
Droben auf der Höhe des Knappens auf einer weiten Lichtung
ausgerodeten Waldes ſtand eine einſame Vogelhütte

Jn dieſem dürftigen Gelaß ſchuf ſich Henkels aus Blätterſtreu
und einigen alten Decken ein nothdürftiges Lager und verbrachte
Dort wenn auch im unbehaglichſten Zuſtand die folgenden Nächte
Mit dem erſten Morgengrauen erhob er ſich ſchlich durch Wach
holderbüſche gedeckt in die Nähe des bedrohten Dohnenſtiegs und
hielt ſcharfe Wacht Doch nichts Verdächtiges ließ ſich entdecken
und der regungslos Spähende wurde nur des für ihn erfreulichen
Anblicks theilhaftig wie ein Flug Biemer in die Sprenkel einfiel

und ſich fing Schluß folgt
Bunte Zeitung

Wie oft und wie lange ſchlägt die Thurmuhr im Jahre
Wenn man die Thurmuhr ſchlagen hört ſo zählt man wohl
wenn man ſonſt nichts Beſſeres zu thun hat mechaniſch die
Schläge es hat aber dabei noch niemand daran gedacht welche
Arbeit das Schlagwerk einer Thurmuhr im Laufe eines Jahres
verrichtet Wenn die Uhr die ſämmtlichen Schläge eines Jahres
hintereinander machen würde ſo brauchte ſie dazu 3 volle Tage
8 Stunden und 18 Minuten Die Berechnung iſt ſehr einfach
Eine Thurmuhr ſchlägt 1 mal 2 mal 2 3 mal und
4 mal 1 volle Stunde das ſind zuſammen 10 Schläge ſtündlich
oder 240 Schläge täglich Dazu kommen die 156 Schläge der
vollen Stunden Die Zahl der Schläge beträgt alſo 396 täglich
und fürs ganze Jahr 366 mal 396 144,540 Jeder Schlag
dauert etwa 2 Sekunden Die Thurmuhr ſchlägt alſo in einem
Jahre 289,080 Sekunden lang gleich 80 Stunden 18 Minuten

Zur Konkurrenz der heiligen Röcke wird aus Paris ge
ſchrieben Der Ruhm und auch wohl der reiche Ertrag in klin
gender Münze den die Schauſtellungen des heiligen Rockes von
Trier einbringen haben die Hüter des heiligen Rockes pon
Argenteuil nicht ſchlafen laſſen Heute zum letztenmal iſt die
Schauſtellung dieſes Rockes den Chriſtus trug als er gekreuzigt
wurde in der beſcheidenen Form verlaufen wie bisher Vom
nächſten Jahre ab ſoll dem trierer Rocke Konkurrenz gemacht
werden Man will zu dem Zwecke eine ganz neue Geſchichte
des heiligen Rockes ausarbeiten auch ſoll er geflickt und in ſeiner
urſprünglichen Länge von 1,45 Meter hergeſtellt werden Ein
koſtbarer Reliquienſchrein in dem er in Zukunft aufbewahrt werden ſoll iſt ſchon in Arbeit gegeben und damit das Intereſſe
erhöht werde ſoll auch hier fortan die Schauſtellung nur alle 7
Jahre ſtattfinden Die nächſte Schauſtellung iſt für den 10 Aug
1893 feſtgeſetzt als Erinnerung des Tages und der Stunde
da Karl der Große in das Dorf Argenteuil einzog und ſeiner

Schweſter die damals Aebtiſſin des Kloſters war den heiligen
Rock überbrachte Wie werden ſich nun Argenteuil Rom und
Trier über die Frage einigen

Der Rieſenelefant von Chieago Einen Nebenbuhler des
Eiffelthurmes wird die Weltausſtellung in Chicago doch nicht
aufzuweiſen haben Es ſind eine Menge von Projekten für
abenteuerliche Thürme aufgetaucht doch hat keins davon recht
Anklang geſunden und jetzt iſt es zu ſpät Dafür werden die

cher nach der Köln Ztg ein Weltwunder in Geſtalt eines
efanten zu ſehen bekommen der in ſeinem Bauche einen Gaſt

hof enthalten wird Das Ungethüm wird 200 Fuß hoch ſein Es
wird aus Holz Eiſen und Stahl gezimmert und die Haut wird
aus Blech ſein welches mit Elefantenfarbe angeſtrichen wird
Außer dem Gaſthof wird ein Café Platz finden im Jnnern
ebenſo Verkaufsſtände für Kurioſitäten Der Sattel Howdah
wird als Beobachtungsthurm eingerichtet und ſoll durch Auf
Zge Elevatoxen erreicht werden die in den Vorderfüßen desElefanten angebracht werden Der Kopf wird eine Dampfpfeife

er ithalten welche die Naturlaute des Elefanten nachahmen wird
Ohren Augen Rüſſel und Schwanz werden durch eine
JNaſchinerie in Bewegung geſetzt Das Innere wird durch
Eiektrizität erleuchtet werden Ein Herr George H Benton aus

NewYork wird den Bau leiten deſſen Koſten auf eine Viertel
million Dollars veranſchlagt ſind Viele her Pigl

Die Kaninchen in Auſtralien Dem Blatte The Jield
wird aus Auſtralien berichtet daß dort die Kaninchen gezwungen
durch die kimatiſchen Verhältniſſe Aenderungen in ihren Lebens
gewohnheiten angenommen haben und nicht ſelten um Nahrung
zu finden e an den Bäumen binauſſtelaen Der Bericht
erſtatter fand wiederholt todte Kaninchen rei Meter hoch in den

weigen eines Akazienbuſches eingeklemmt und Erkundigungen
ſtätigten das dte Vorkommen derartiger Funde Er konnte

Spuren der Kaninchen vier Meter hoch an der Rinde von ſelbſt
tn ſtarken Büſchen beobachten Der Trieb nach Nahrnng

wandelte das urſprünglich 1859 eingeführte engliſche Wildkanin
chen in ein Kletterthier um Tegetmeyer legte in einer Sitzung
der Londoner Zoologiſchen Geſellſchaft die Vorderläufe einesderartigen Kanin ne vor Dieſelben ſind erheblich ſchlanker
als jene des e Wildkaninchens heller gefärbt und gefleckt
bie Näge ſchärfer und dünner als bei der heimiſchen Art
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Andererſeits verzichten die auſtraliſchen Kaninchen in manchen
Gegenden auf ihre Baue Die Jungen lagern in Neſtern auf
dem Boden ohne das geringſte Obdach an andern Orten finden
ſich dagegen wieder regelrechte Baue Während der heißen
Jahreszeit beobachtete man Kaninchen an dem Rande von Waſſer
löchern nur mit dem Kopfe aus dem Waſſer hervorragend bei
Wanderungen und Verfolgungen erwieſen ſich die Kaninchen als
vortreffliche Schwimmer die ſelbſt große Ströme zu überſetzen
vermögen Vielfach bilden ſtark ſalzhaltige Pflanzen in einzelnenLandſtrichen Auſtraliens die H güpmahrung der Kaninchen
können ſelbe nicht ihren h le ſo findet der Reiſende oft
Tauſende verendet die dann die Luft verpeſten
Die Quadratur des Kreiſes Nach dem Bericht welchen

die Ulmer Zeitung Nr 180 von einer Sitzung der Anthro
pologen Verſammlung erſtattet zeigten aufgefundene Töpferwaaren
als Ornamente Linien Punkte Streifen dreieckige viereckige
Kreiſe Alſo kannten unſere Vorfahren die Quadratur des
r und die Sache iſt leider nur wieder in Vergeſſenheit ge
rathen

Studenten Logik Ein Pereat den Bierbrauern Denn
wenn s keine Bierbrauer gäbe gäb s kein Bier und dann könnten
wir nicht ſo viel trinken wenn wir nicht ſo viel tränken wären
wir nicht ſo leichtſinnig und gäben ſo viel Geld aus und dann
würden wir reich und wenn wir reich wären könnten wir
noch viel mehr trinken

Matthäi am letzten Erſter Student Halt ein Vor
ſchlag Heut iſt ja der Letzte Gehen wir da zum Weingirgl
rein und trinken eine Se Matthäus Müller Zweiter
a nt Aber Menſch wo denkſt du hin Matthäus am

Letzten
Begründet Lieber Vater Wie du wohl gehört haben wirſt

ſteht jetzt eine Erhöhung der Bierſteuer in Ausſicht Mit
Rückſicht auf die erhöhten Ausgaben welche mir dadurch
im nächſten Semeſter entſtehen werden bitte ich dich um einen
Vorſchuß Dein Fritz stud jur

Berliner bibliſche Geſchichte Lehrer dann ſchuf
Gott die Thiere und dann die Menſchen Als ſich die erſten
Menſchen eingerichtet hatten was kam da zuerſt Nun weiß
es keiner Schüler Dann kam ne Deſtille

Praktiſch Paul Tante bekomme ich denn auch von dir
etwas zu meinem Geburtstag Tante Gewiß wenn du
ein recht guter Junge biſt Paul Aber bitte liebe Tante
ja nichts Nützliches

Ein guter Kerl Du Frau der Haſe den der Onkel geſchickt bat war ſo vorzüglich daß ich ihn ganz allein Aer
vergiß aber nicht dich beim Onkel recht ſchön dafür zu be

danken Fl BlAllein Hausfrau zum Dienſtmädchen das ſie engagiren
will Haben Sie ein Verhältniß Dienſtmädchen Nee
Madame ick werde mit meinem Lohn ſchon alleene fertig

Guter Rath Willſt du deinem Kinde einen J
Namen geben ſo nenne es nicht Elsbeth Elſe Liſa Elli ſondern

Eliſabeth
Gut erzogen Wenn ich mittags meinem Mann was vor

ſetze das er nicht gern iſt rührt er s kaum an Jm Gegen
theil da läßt der Meinige erſt recht nichts übrig ſonſt be
kommt er s am Abend wieder

Wiſſenlchaft Kunßt Tittergtur
Gelegentlich ihres Aufenthaltes in Egypten im verfloſſenenWinter ließ die Kronprinzen de weder a r

wegen Viktorig, in einem bei Aſſuan befindlichen alt
egyptiſchen Grabe wie in dieſer Zeitung exwähnt worden Aus

rabungen vornehmen Die däbei gefundenen Jnſchriften die
ich von hohem wiſſenſchaftlichen Werthe erweiſen hat der

italieniſche Egyptolog E Schiaparelli dem ſich Gelegenheit
bot die Jnſchriften zu kopiren nebſt Ueberſetzung und Ap
merkungen veröffentlicht Schon im Mai erklärte der italieniſche
Gelehrte ſie in einer Vorleſung in der galt Accademig dei
Lincei und jetzt liegen ſie wie Prof Lievlein in Chriſtiania in
der dortigen Aftenpoſten mittheilt im Druck vor Nach den
IJnſchriften gehörte das Grab einem hochſtehenden Beamten
Ramens Herchuf der unter König Pepi von der 6 Dynaſtie
lebte alſo etwa 2600 Jahre v Chr Was die Jnſchriften dieſes
Grabes beſonders intereſſant mächt t daß ſie ausnabmsweiſſe
auch ganz ausführliche biographiſche hiſtoriſche und geographbiſche
Nachrichten von großem Gewicht enthalten Von dieſen et
Zeiten kannte man bisher nur eine einzige ähnliche Jnſchrift
nämlich die von dem ungefähr gleichzeitig lebenden Beamten
Unna Dieſes letztern und Herchuf s Jnſchriften erklären und er
gänzen einander wodurch der Werth beider erhöht wird
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ins Ein GhrenwontRoman von L Haidheim
Jch weiß nicht was ich von dem Mädchen ſagen und

denken ſoll, berichtete ihm der Oberförſter jetzt eben nachdem
der Landrath ihn verlaſſen hatte Sie iſt wie verwirrt
thränenlos hat meine Frau ſie auf dem Teppich ihrer Kammer
lang hingeſtreckt gefunden einen wahren Todesſchrecken davon
gehabt und als ſie in ihrer Gutmüthigkeit tröſten will ſagt
das Mädchen ganz kalt Laſſen Sie nur Frau Oberförſter
ich werde jetzt an die dritte Jnſtanz appelliren Und dann
rannte ſie einher im Garten oder wo ſonſt ſie ſich unbe
d glaubte wie eine Jrrſinnige ganz in Gedanken ver

Trautmann ſah auf den erſten Blick der Oberförſter hatte
nicht übertrieben

Mit fiebernden Augen wie verzehrt von Unruhe fand er
ſie dankbar ihn anblickend ſetzte ſie ſich zu ihm und ließ ſich
2nit äußerſter Spannung in Blick und Mienen erklären was
ſie in dem Rechtserkenntniß das ſie arm machte etwa nicht
verſtanden hatte

Arm ſein Es iſt das Furchtbarſte was ich mir denken
kann Es ſind Tantalusqualen ehe man an der Götter Tiſche
geſpeiſt ſchrie ſie einmal auf

Fides arm an Geld ſein iſt noch nicht das Schlimmſte
Faſſen Sie es doch nicht ſo auf Es giebt eine Armuth die
mir weit ſchlimmer erſcheint

Ach da kommen Sie wieder mit der Armnth des Herzens
Kann einer von ſeinem Herzensreichthum ſatt werden rief
ſie heftig

Und nach einer Weile als ſie ruhiger wurde und er ſie
damit tröſtete daß noch immer dieſer Prozeß gewonnen werden
könne ſagte ſie einmal ganz weich

Es iſt ja nicht um mich
Und erſchrocken ſich in dieſer Stimmung zu fühlen brach

ſie ab ſprach von andern Dingen und lachte und plauderte
wie ſonſt

Die Aufregung machte ihr heiße rothe Wangen ſie hatte
nie ſchöner ausgeſehen Trautmann fand ſie dennoch verändert
worin es lag konnte er nicht finden die Augen hatten etwas
Tieferes Seelenvolles bekommen

Liebte ſie Truhn Nein nein Das war unmöglich
der Fall denn nie wieder ſeit er das Haus des Oberförſters
vermied hatte ſie ſich um ihn gekümmert Sie ſprach nie von
ihm fragte nicht warf das Köpfchen in den Nacken wenn
man von ihm ſprach und erſchien völlig gleichgiltig

Trautmann hätte es nicht über das Herz gebracht ihr da
mals nach ſeiner Unterredung mit Truhn eine auch noch ſo
zarte Andentung zu machen Sie ſelbſt aber war ihm damals
zuvorgekommen ſchon in den nächſten Tagen ſprach ſie in
ihrer nüchternen kühlen Weiſe über die Veränderung in Truhn s
Lage und über das was ſie die Chancen nannte die ihm
blieben worunter vor allem eine reiche Heirath gehörte daß
der Aſſeſſor davon auf das Peinlichſte berührt wurde

Wie in Ulla s Weſen die Herbheit und Schärfe den Schatten
bildeten der ihm ihren Charakter entſtellte ſo war es bei
Fides die nüchterne rechnende Klarheit

Es lockte ihn immer von neuem ihr beſſeres Jch von dieſen
Schlacken loszulöſen und jeder Verſuch mißlang doch So kam
er bei beiden nicht zur Ruhe und innerem Behagen und doch
galt ihm jeder Tag leer und verloren wenn er nicht mindeſtens
eine von ihnen geſehen hatte

Die ſaure Gurkenzeit welche in den großen Städten die
abenteuerlichſten Gerüchte zeitigt wurde auch in Triſtleben
ſchwer empfunden umſomehr als man ſich ſchon mit Behagen
an die ſenſationellen Ereigniſſe die ſich eine Zeit lang ſo raſch
folgten gewöhnt hatte

Der Landrath und der Sanitätsrath waren ins Bad gereiſt
mehrere Familien machten größere oder kleinere Ausflüge die

Prinzeß weilte auf der Jnſel Sylt und die Auguſthitze brütete
über der Stadt

Selbſt Trautmann fühlte dieſe Verödung als Oberförſters
e mit ihnen Fides eine Rheintour zu machen beſchloſſen

en

Es paſſirte nicht das mindeſte die DamenKaffees wurden
ſehr ſelten und das Gähnen epidemiſch Der einzige Stoff
zum Klatſch der ſich bot lag in dem einigen der Damen be
kannt gewordenen Umſtande daß Fräulein Ulla von Truhn
durch ihre Schickſale anſcheinend nicht gebeſſert in gewohntem
Hochmuth ſich wie früher gänzlich fern hielt von allem Ver
kehr außer von dem m Aſſeſſor Trautmann

Es war freilich unſchicklich denn die junge Dame hatte
keine ältere Beſchützerin neben ſich aber Fräulein von Truhn
ſtand in der eigenen Meinung wohl ſo hoch über der übrigen
Geſellſchaft daß ſie ſich um die gewöhnlichen Anſtandsregln
nicht zu kümmern brauchte und dann Lieber Gott
wenn er ſo reich war wie man ſagte ſo mochte er ihr trotz
des bürgerlichen Namens wohl eine gute Partie ſcheinen

Die Argloſe die freilich auch wenn ſie geahnt hätte was
man von ihr ſagte höchſt wahrſcheinlich ſich wie früher mit
keinem Gedanken darum gekümmert hätte ging heute nun garſchrecklich aber wahr mit dem Aſſeſſor ſpazieren erſt

nur im Garten dann als die Luft ſo wonnevoll kühl wurde
rer dieſem auf dem Wieſenpfade und endlich am Fluß
entlang
Er hatte ſie heute beim Aufräumen und Ordnen eines von
ihrer Mutter viel benutzten altmodiſchen Sekretärs gefunden
und ſie zeigte ihm mit wehmüthiger Freude die ſchöne innere
Einrichtung deſſelben

Wer wird ihn kaufen Wie hängt man doch an ſo einem
todten fühlloſen Hausrath mit dem ſich die ſchönſten Kind
heitserinnerungen verknüpfen denn hier verwahrte die Mama
die Bonbons die Oskar und ich bekamen wenn wir ta
über brav geweſen waren jedesmal ein einziges und es machte
uns ſo glücklich plauderte ſie wehmüthig lächelnd

Dann wollte ſie eine herausgezogene ſchmale aber die ganze
Breite des Schrankes einnehmende Lade wieder hineinſchieben
er nahm ihr dieſelbe ab hielt aber dann inne und ſagte

Da drinnen liegt ein Päckchen Briefe wollen Sie dieſelben
nicht T wegnehmen

n der That lag ein ſolches in einer Vertiefung dihalb der Lade in dem Schranke ſich befand ſang Ate nnerr

Sie nahm es beſah es flüchtig und legte es zur Seite aber
indem ſie das that fiel etwas aus dem mit einer ſchwarzen
Seidenſchnur zuſammengebundenen Päckchen auf den Tiſch

Ah Vergißmeinnicht Ein kleines Bouquet davon ge
preßt und getrocknet jetzt bereit in Staub zu zerfallen Sie

r n chre Gedanken begegneten ſich Gewiß einſt von lieberHand gepflückt Aber ſie ſagten nichts du n Ulla die

zuſammengebundenen Briefe und ſah noch einmal auf die
Schrift las einige Worte dann mehrere Zeilen und löſte darauf
die W Schnur öffnete eins der nicht ſehr zahlreichene enen Blätter und ſagte dann p bela rautmann

anſehend
Von Janoſch an Mama Sehen Sie da iſt ihre Adreſſe

auf dem Couvert Baroneſſe Maria von Bürell
Er verſtand ſie ſofort
Ah Dort alſo hatte die unglückliche Frau das Einzige

verſteckt was ihr von ihrer Jugendliebe übrig geblieben war
Ulla las ſchon wieder
Jch begreife wie dieſe Blätter Sie intereſſiren erlauben

Sie mir heute zu gehen und morgen wi mmin, ſagte
Trautmann

Sie hatte ſofort aufgeblickt als er anfing zu ſprechen jetzt
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zeigte ſie mit erregten Mienen auf das Blatt in ihrer Hand
Es ſind ſeine Briefe an ſie er iſt Student geweſen hier

neben dem Datum Budapeſt Jſt es eine Univerſität Und
ſehen Sie nur die Grafenkrone im Siegel

Noch einmal ſah ſie auf die Schrift nieder und las
D er hat ſie heiß geliebt flüſterte ſie Dann legte ſie

das Blatt wieder zuſammen und zu den andern umwickelte ſie
mit der Schnur und legte ſie in ein Schubfach des Schrankes
den ſie wieder verſchloß

Ich will ſie heute abend leſen ſagte ſie ſinnend
Dann ging ſie mit ihm in den Garten
Sie war heute zum erſten male wieder mittheilſamer und

erzählte ihm von ihrer Tagesarbeit von Oskar der ganz
reizende kleine Humoresken von den ſeiner Obhut unterſtellten
Korrigenden berichtete und ſich mit ihnen und dem alten
originellen Direktor ſehr gut einlebte

Jch weiß wohl, fuhr ſie fort er ſchreibt ſo heiter um
mich zu beruhigen es tommt ihm doch ſchwer an ſich in den
Wechſel zu finden aber er iſt doch voll guten Willens nur
beklagt er daß man unſere Wohnung erſt renoviren müſſe
Das iſt mir aber gerade lieb ich freue mich auf das ſchmucke
ſaubere Heim und da noch kein Nachfolger für den armen
Papa ernannt iſt eilt es mit dem Fortgehen für mich nicht

Jn die Fremde das iſt doch immer ein ſchweres Muß
und ſo lange die Prinzeß bleibt ſie meint bis November

ehe es dürfen habe ich hier denn doch die Heimath
noch

sSage ihr daß dein Herz ihre rechte Heimath ſein wolle,
klang es plötzlich wie von außen ihm zugerufen durch Traut
mann s Herz

Und mit einem Schlage kam ihm die Ueberzeugung daß er
Ulla liebe

Sie plauderte da er nur mechaniſch geantwortet hatte in
der einmal begonnenen Weiſe weiter während ihm war als
ſei plötzlich ein Vorhang von ſeiner Seele weggezogen und er
ſähe nun daß er ſie längſt geliebt daß er nie geſchwankt
habe zwiſchen ihr und Fides daß er kein Weib lieben könne
außer ihr

Eine nie erlebte Aufregung bemächtigte ſich ſeiner Er
ſah plötzlich wie reizend ſie war Aber das hatte er ja
hundertmal gedacht Freilich nur heute anders heute erſt
lernte er ſie kennen heute erſt begriff er daß er elend
werden mußte wenn es ihm nicht gelang ſich ihre Liebe zu
gewinnen

Und dann wunderte er ſich wieder über ſich und und ſeine
Erregung Er war ja ſo oft ſchon mit ihr vertraulich plau
dernd im Garten umhergegangen was durchſchauerte denn ſein
Herz heute mit dieſer ſüßern Empfindung die doch zugleich ein
Schmerz eine Angſt und Beklemmung war

Sie ſind ſo ſtill heute Was iſt mit Jhnen blieb Ulla
ſele und blickte zu ihm auf

e treuen ſchönen Rehaugen So wahr und offen und
vertrauensvoll ſchauten ſie ihn an

Das Mädchen ſtand wie eine Heilige vor ihm er betete ſie
an er hätte zu ihren Füßen ſinken mögen und doch nicht ge
wagt den Saum ihres Kleides zu berühren

Und während die hochwogenden Gefühle ihn ganz und gar
erfüllten ſtammelte er um eine Ausrede verlegen

Jch dachte an jenen Janoſch und dann ſetzte er ge
hinzu Wie glücklich war der Mann ſo geliebt zu

Aber er liebte ſeine Marie nicht minder Es koſtete mich
vorhin ordentlich einen Samp nicht weiter zu leſen Solche
Worte wie er ſie ſchrieb kann nur das volle Herz ditktrrt
haben ſagte ſie Und dann ſetzte ſie freundlich hinzu IJch
ließe Sie gern mitleſen aber ſehen Sie ich weiß ſelbſt kaum
ob es recht iſt daß ich dieſe Briefe leſe und ich bin doch die
Tochter ſeiner Marie

O nein nein Ich wollte das nicht andeuten Wie mag
er nur die Liebe Jhrer Mutter gewonnen haben

Ja wie kommt Liebe Ich denke ſie iſt vom erſten
Augenblick an da und weckt Gegenliebe man lieſt das ja ſo
oft, meinte ſie nachdenklich

Sie haben aber die Erfahrung vom Gegentheil denn bei
Jhnen weckte die Liebe nicht Gegenliebe, antwortete er ſo
ſchnell er den Gedanken dachte und dann erſt gab er ſich

Rechenſchaft daß es eine Regung plötzlicher Angſt war o
Angſt vor der Wirkung von Winzcek s Liebe die ihn beſtürzt
machte

Sie errieth auch ſofort dieſen Gedanken an Winzcek ohne
auch nur entfernt ſeine eigenen Gefühle zu ahnen

Sie ſollten mich heute nicht daran erinnert haben
ich war ſo ich fühlte mich einmal ſo recht friedvoll
klagte ſie

Vergeben Sie mir bat er in Verzweiflung ſie verletzt
vielleicht in ihrem Vertrauen geſtört zu haben Sie kam ihm
vor wie ein ſcheues Vögelchen

Und doch hatte er nicht ſoviel Herrſchaft über ſich daß er
die Frage unterdrücken konnte Und ſollte dieſe Liebe Sie nie
gewinnen können

Nein niemals Nun nie mehr gab ſie zurück
Er hätte beinahe laut geſagt Gott ſei Dank Ein tiefer

erleichternder Seufzer entſchlüpfte ſeiner Bruſt ehe er Zeit
hatte ſich zuſammen zu nehmen Er wagte dann aber gar
nicht ſie anzuſehen ſie mußte denſelben gehört haben ihm
war als ſei ſie ein wenig zuſammengezuckt Dann ſah er doch
verſtohlen nach ihr und ſie hatte erſchreckt ebenſo verſtohlen
ihn angeblickt Sie war roth jetzt wurde ſie im Nu noch
viel röther Beide fühlten ſich urplötzlich in einer kopfloſen
Verwirrung

Jch muß nun wohl hinein ſtammelte ſie und er der ſie
jedesmal bis an das Haus zurückgeführt hatte er machte
eine ſteife hölzerne Verbeugung ließ ſie durch die Garten
thüre treten und blieb zurück

Planlos irrte er dann umher Die Sonne war längſt unter
den Horizont hinabgeſunken die Sterne heraufgezogen und
über die Stoppelfelder fuhr der leiſe Abendwind als Traut
mann heimkehrte um nichts ruhiger ſondern in einem Zuſtande
von Aufregung wie ihn eben nur ein Menſch kennt dem die
leidenſchaftlichſte Liebe plötzlich ins Herz drang
e In der Villa ſchimmerte noch bis ſpäter in die Nacht Ulla s

ampe
In ihrem Trauerkleide ſah ſie aus wie ein Bild des roſig

ſten Lebens Nie hatten ihre Wangen ſo geglüht ihre Augen
ſo geleuchtet nie ihr Mund ſo ſüß gelächelt als bei der Lek
türe dieſer Briefe

Sie nahm ſie Stück für Stück wie ſie von ihrer Mutter
mit Nummern bezeichnet waren Welch bezaubernder Liebes
roman in Briefen Auf einer Reiſe hatten ſie ſich kennen
gelernt beide faſt noch Kinder

Der junge Mann lebte mit einem Vetter oder Bruder den
er Thaddä die Abkürzung von Thaddäus nannte zeitweiſe
bei einem Onkel und dieſer Onkel ſchien große Gewalt über
ihn zu haben es handelte ſich darum ſeine und des Vaters
Zuſtimmung zu dem Bunde der beiden Liebenden zu gewinnen
und zuvor das große Staatsexamen zu machen

Das waren die Hauptpunkte die des Schreibers Lebens
ſtellung andeuteten ſehr viele vornehme öſterreichiſche und
ungariſche Namen wurden hier und da erwähnt als Gäſte in
dem Palais des Onkels in Wien oder auf dem Schloſſe an
der Donau

Doch dieſe Nebenumſtände nahmen die Leſerin wenig in An
ſpruch Jhr Antlitz wurde als ſie etwa die Hälfte der Briefe
geleſen hatte ernſter gedankenvoller erregter Sie las mit
immer größerem Eifer ja mit wachſender Angſt Und dann
kam noch ein Brief ein ganz kurzer

Mit den Söhnen Brüdern Vätern der edelſten Familien
Ungarns für die Sache der Nation zum Rebellen geworden
war Janoſch an Thaddä s Seite gefangen genommen Und in
dieſer Noth fand er eine Gelegenheit ihr zu ſchreiben

Maria vergiß nie wofür wir ſtritten Welches Urtheil
man uns auch ſprechen wie man uns auch mit dem ſchimpf
lichſten Namen nennen wird ich habe für das Vaterland ge
ſtritten und wiſſe ich lebe und ſterbe mit deinem Namen
Geliebte im Herzen

Das war der Schluß Der Brief war auf ſchlechtes Papier
geſchrieben offenbar auf ein Blatt welches man aus einem
Buche vielleicht einem Gebetbuche geriſſen hatte Und dieſer
eine Brief hatte als Unterſchrift neben dem Namen Janoſch
ein Z Oben an der Spitze der Zeilen ſtand Bezahle den
treuen Boten er ſagt Dir alles

Fortſ folgt
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a Die von der KohlsEine Waldgeſchichte aus dem Bergiſchen
von Schulte vom Brühl

Das Lob brachte ſie in Verlegenheit Sie ſenkte den Kopf
und ſah auf die Spitze ihres Holzſchuhes mit dem ſie im Graſe
hin und her fuhr Da brummte es dicht an ihrem Kopfe vorbei

Ein von dem Strauche zur Erde gefallener Maikäfer hatte ſich
an einem Hälmchen aufgerichtet und ſtieg nun wieder vergnügt
in ſein grünes Reich Stina ſah ihm nach

Wißt Jhr was, meinte ſie und deutete mit ſpitzem Finger
auf den Fliegenden ich weiß nicht was ich darum gäb wenn
ich auch ſo ein Maikäfer ſein könnte und ſo durch die blaue Luft
um die grünen Zweigelchen herumſummen dürfte

Ehe er ſich ob dieſes verblüffenden Einfalls des Mädchens
erholte hatte ſie ihren Korb ergriffen und huſchte trotz den Holz
ſchuhen leichtfützig davon mit dem ſchlanken jungfräulichen Körper
in das grüne Blättermeer des Strauchwerks tauchend

Die Wäſche geb ich wie immer bei der Frau Rau ab hörte
er ſie noch ſagen doch konnte er ihre Geſtalt nicht mehr erblicken
Nur vor ſeinem geiſtigen Auge ſtand das Mädchen noch lange
ſchön und lockend wie eine Waldfee

Von da an mußte er öfter an ſie denken und manchen Sonntag
morgen blieb er daheim um ſie zu ſehen wenn ſie ihm die Bügel
wäſche brachte

Stina war ſo ganz anders wie die übrigen Es war etwas
Räthſelhaftes in ihr etwas wie die Waldnatur Mitunter wenn
er ein freundliches Wort an ſie richtete ſie nach der Mutter
frug und nach dem Bruder gab ſie ihm ordentlich Beſcheid oft
auch war ſie befangen und ſchweigſam oder ſchaute ihn ſeltſam an
daß er nicht wußte wie ihm geſchah

Zumeiſt aber hatte ſie nur ſpitze Reden für ihn bereit Trotz
dem übte ſie in ihrer herben noch ſo knoſpenhaften Jungfräulich
keit einen eigenen Zauber auf ihn aus und er glaubte nie ein
ſchöneres Mädchen geſehen zu haben

Wohl hätte er das Häuschen der Marikeſtin aufſuchen und ſich
den Genuß Stina in der Nähe zu ſehen öfter verſchaffen können
doch empfand auch er eine gewiſſe Scheu die er ſich nicht zu
erklären vermochte und die ihn abhielt ſich dem Mädchen offen
und frei zu nähern
Inzwiſchen ging der Sommer dahin der Herbſt färbte die

Wälder bunt und der Sturm der über die Höhen pfiff wirbelte
die Blätter zu Boden Schon war der erſte Schnee gefallen

Jn der Waldabtheilung die Henkels zu beauſſichtigen hatteklang von früh ks ſpät die Axt denn der Beſitzer hatte eine
große Lieferung auf Grubenholz abgeſchloſſen a mußte der
Waldhüter bald hier bald da in dem weiten Reviere Umſchau
halten daß die Holzfäller nicht nebenher ihre kleinen Sonder
geſchäftchen machten und es gab viel zu laufen

Aber es war auch Angenehmes damit verbunden Henkels hatte
an paſſenden Orten ſchmale Schneiſen ins Unterholz gehauen und
Dohnenſtiege angelegt Täglich hielt er ſeine Ernte und da er

weit e Krammtsvögel fing als er der Herrſchaft die in Düſſel
dorf wohnte abzuliefern hatte ſo machte er ein hübſches Neben
geſchäft und konnte ſich manchen Thaler zurücklegen Beſonders
auf jenem Knappen Berghöhe deſſen nördlicher Fuß in das
Tyal trat in dem auch die Hütte der von der Kohls lag fielen
ſtets viele Droſſeln ein und oft konnte er Morgens in der Frühe
aus jeder Schlinge einen wohlgenährten Vogel nehmen Lauter
Biemer, hatte er ſchon mehrmals ſchmunzelnd vor ſich hin ge
ſagt wenn er dort die erdroſſelten Sänger einen nach dem
andern in ſeine Jagdtaſche ſteckte

So wanderte er auch eines Morgens von einem Holzſchlage
am Ufer des Fluſſes kommend den Berg hinan Es war friſcher
Schnee gefallen und das Steigen war um ſo beſchwerlicher da
nur ein ſchmaler ſteiniger Pfad auf die unwirthliche Höhe führte
Doch in Erwartung der Beute und neugierig wie viele Vögel
ſich heute wohl möchten gefangen haben ſtrebte er in ſeinen
h tefeln tapfer bergan und war bald an ſeinem Ziele an
gelangt

Eine ſonderbare Ueberraſchung wurde ihm da zu Theil Die
Sprenkel waren leer obgleich bei einigen die Roßhaarſchlingen
weit herabhingen ein Zeichen daß ſich Vögel darinnen gefangen
haben mußten

Donnerwettter da iſt einer vor mir hier geweſen, ſagte der
Waldhüter ärgerlich und dann als er weitergehend in einigen
Schlingen noch die Köpfe der Vögel hängen ſah Dachte ich s
mir döch der Fuchs Er iſt nach den Droſſeln geſprungen und
hat ſie herabgeriſſen Richtig da liegen auch noch einige Federn
Hat ſich s aber ſauer werden laſſen der Rothrock und hat tüchtig
hüpfen müſſen

Henkels brachte die Sprenkel und Schlingen wieder in Ordnunund befeſtigte ſie um einen Fuß höher vom Boden überzeugt daß
jetzt der Fuchs vergeblich nach der lockenden Beute ſpringen würde

So oder auch doppelte Krammtsvögel werden im Bergiſchen die Miſtel
droſſeln genannt die merklich größer ſind als die gemeinen Krammtsvögel oder
Wachholderdroſſeln

Als der Waldhüter jedoch am nächſten Morgen wieder an den
Ort kam machte er dieſelbe unangenehme Entdeckung wie geſtern
die Vogelbeeren waren zwar zum guten Theil weggefreſſen aber
die Schlingen wieder leer Einen Augenblick dachte er an den
Baummarder der vielleicht an den Stämmen hinaufgelaufen und
nach den Vögeln geſprungen ſei ſie im Sturze mit zur Erde
reißend Aber diesmal hingen keine Köpfe in den Schlingen
auch war keine davon abgeriſſen Es konnte keinem Zweife
unterliegen daß hier ein zweibeiniger Räuber ſeine Ernte ge
halten hatte Der Schnee der noch keine gleichmäßige Decke
bildete ſondern ſich nur hier und da in einem Büſchel trockenen
Graſes oder in den Haidekräutern gehäuft hatte ſpielte nicht den
Verräther doch Henkels war überzeugt daß der Dieb unter den
Schleifern des unweit im Thale gelegenen Kottens zu ſuchen ſei
Er überlegte wie er ſich gegen fernere Eingrifie ſchütze

Das Zweckmäßigſte wäre es wohl geweſen ſchon beim erſten
Morgengrauen an dieſem entlegenen Orte auf der Lauer zu
liegen Das aber war mit Mühe und Unbehagen verknüpft und
ſo verſuchte es der erfindungsreiche Mann vorab mit einem andern
Mittel Er riß ein Blatt aus ſeinem Taſchenbuch und ſchrieb in
großen leſerlichen Zügen mit Bleiſtift darauf

An den Betreffenden
Der Lump der nochmals riskiren ſollte Krammtsvögel

widerrechtlich zu ſtehlen kann im Betretungfalle auf eine
Ladung Haſenſchrot zwiſchen die Rippen Rechnung machen

Der Betroffene
Henkels war ſehr zufrieden mit dieſem halbamtlichen Erlaß

den er recht auffällig an einem überhängenden Zweige auf dem
ſchmalen Pfädchen anbrachte das zu dem Gehöft beim Schleif
kotten hinabführte Er ſetzte voraus daß um dieſe Jahreszeit
wohl kein anderer den Pfad in die rauhe Wildniß betreten
würde als eben der für den der Zettel beſtimmt ſei und er war
überzeugt daß ſeine Warnung die gewünſchte Wirkung haben würde

Jn dem Bewußtſein nach zwei Unglückstagen dort oben nun
endlich wieder ein paar Gebund Krammtsvögel aus den Schlingen
zu löſen erſchien er am nächſten Tage auf dem Knappen halb
athemlos denn es wehte ein ſcharfer Wind und der in der Nacht
gefallene Schnee erſchwerte den Anſtieg Henkels trat in die
Schneiſe Wieder waren die erſten Sprenkel leer zornig ſchritt
er weiter Hei aber da hing eine ſchwarzlockige Amſel in der
Schlinge Er trat hinzu und mußte mit Staunen entdecken daß
es nur ein alter grünbeſchimmelter Schuh war den er oft ſchon
droben auf der Höhe hatte liegen ſehen Jm nächſten Sprenkel
hatte ſich ein Tannenzapfen gefangen im folgenden ein Stückmorſches Holz und im letzten gar o Spott da king fein ſäuber

lich ſein geharniſchter Erlaß
Der wackere Forſtmann holte alle Flüche wieder hervor die er

ſeit ſeiner Ünteroffizierszeit in die Tiefe ſeines Gedächtniſſes be
graben hatte und er ſchimpfte ſo gewaltig in den ſtillen Wald
hinein daß ein weit unten am Vergeshang ſitzender J er er
ſchreckt von dannen flog und ſein lautes häßliches Gekreiſch er
tönen ließ Es dauerte eine ganze Weile bis Henkels ſeine Ge
laſſenheit wieder fand Dann machte er ſich daran den Ort zu
unterſuchen Unſchwer entdeckte er im Schnee hier und dort den
Abdruck einer nägelbeſchlagenen Schuh oder Stiefelſohle Aber
das waren nicht die Spuren eines Männerfußes dazu waren ſie
trotz aller Derbheit doch viel zu klein Es konnte keinem Zweifel
unterliegen einer der frechen Schleiferlehrlinge drunten im Kotten
ſo ein 14 15jähriger Schlingel mußte der Dieb ſein Ein ſolcher
nur konnte auch der ſcharfen Mahnung trotzen ein Mann nut
Zrpr rot ſindern hätte ſich das doch überlegt das mit dem

aſenſchrot
Der Waldhüter brachte den Dohnenſtieg wieder in Ord

und ſchritt finſter davon War es doch nicht der ihm zugefügteSchaden nicht der gerechte Aerger allein der ihn außer ſo
brachte nein ſein Anſehen begann zu ſchwinden Man hatte
von ſeinem Unglück mit den Krammtsvögeln gehört wußte auch
daß er ſchon einige Zeit vergeblich nach einigen verwegenen
Schlingenſtellern fahndete und ſo gab es denn abends in der
Kneipe allerhand anzügliche Reden Wie ein drohender Zeus ſaß
er dann unter den Spottvögeln und ſchluckte alle dieſe kleinen
Bemerkungen mit Grimm hinunter Ein beſonderes Anſehen
hatte er ſich ihnen a r bisher immer zu geben geglaubt
und es auch an ſtolzen Bemerkungen nicht fehlen laſſen als er
hätte die Kerle ſchon auf dem Kieker ſie ſollten nur erſt recht
reif werden damit er ſie deſto gründlicher hereinlege Nun
ſpielte er die Rolle des Gehänſelten und das ärgerte den wackern
Mann der ſich als ſchmucker Unteroffizier früher ſchon eine ver
zeihliche Eitelkeit und ein gewiſſes Seibſtbewußtſein herangezüchtet
hatte Jetzt aber wollte er endlich die Läſtermäuler gründlich
verſtummen machen mochte es koſten was es wolle Er war
feſt entſchloſſen aufzupaſſen und nicht zu raſten bis der Uebel
thäter entdeckt ſei
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